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Vor Weihnachten 
2012 trafen sich 
in Linz gegen 35 
Delegierte aus den 5 
Länderorganisationen 
zur EKA-Jahrestagung. 
Die Arbeits-
schwerpunkte des 
vergangenen Jahres 
wurden beleuchtet. 
Im Zentrum stand 
die Frage: Wie 
funktioniert unser 
Netzwerk? Christine 
Grasberger berichtet.

Wie funktioniert  
unser Netzwerk?

Nicht lineare Herausforderung. 
In den letzten 6 Jahren sind im europäischen 
 Kinaesthetics-Netzwerk Strukturen und  Prozesse 
entstanden, die zeigen, dass die meisten  Projekte 
nicht dem geradlinigen Schema „Planung – 
Durchführung – Erfolgskontrolle“ folgen. Offen-
bar braucht die Entwicklung von Kinaesthetics 
eigene Organisations- und Projektformen, die 
komplexe Wechselwirkungsprozesse und zirku-
läre Dynamiken zulassen und unterstützen. Dieser 
Bedarf wird immer wieder durch gewohnte Ge-
dankenmodelle gestört, die davon ausgehen, dass 
eine Organisation linear-hierarchische Strukturen 
braucht, welche Entscheidungswege und die Zu-
ständigkeiten im Voraus regelt.

Aufzeigen der Zusammenhänge. 
Während zwei Tagen befassten sich die 35 Dele-
gierten der Länderorganisationen mit der Frage: 

European Kinaesthetics Association

Wie funktioniert unser Netzwerk? Aufgrund von 
konkreten Fragestellungen wurden Projekte und 
Regelprozesse aus unterschiedlichen Perspekti-
ven beleuchtet. Dadurch, dass die Perspektive der 
Länderorganisationen, jedes Ressourcenpools, 
der TrainerInnen oder der Vorstände dargestellt 
wurden, konnte die Komplexität der Entschei-
dungsfindungswege sehr plastisch dargestellt 
werden.

Ein Beispiel. Die Arbeitsunterlagen für die 
Kinaesthetics-Basiskurse werden jährlich neu 
aufgelegt. Im Moment existieren Grundkurs-
Arbeitsunterlagen für sieben und Aufbaukurs-
Arbeitsunterlagen für vier Programme. Diese 
Arbeitsunterlagen bestehen aus ca. 18 verschie-

>>

Die Delegierten der 5 Länderorganisationen 
nach zwei arbeitsreichen Tagen in Linz.
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denen Druckerzeugnissen. Zusätzlich müssen 
diese in insgesamt neun Sprachen übersetzt 
werden. Im Folgenden einige Fakten und Zu-
sammenhänge, wie sie sich aus unterschied-
lichen Perspektiven zeigen.

Kinaesthetics-Länderorganisationen: Durch 
die Zunahme der Diversität und des Umfanges 
der Basiskurs-Arbeitsunterlagen wurden diese 
in den letzten Jahren immer teurer. Die Länder-
organisationen liefern ihren Kunden also mehr 
zum selben Preis. Auch die Komplexität der La-
gerungs- und Versandlogistik hat zugenommen. 
Dank optimierten administrativen Abläufen mit 
eigens dazu entwickelter Plattformtechnologie 
kann die Herausforderung der Diversität bewäl-
tigt werden.

Ressourcenpool Verlag: Dieser Ressourcenpool 
organisiert und koordiniert die Bestellungen und 
den Druck der Basiskursunterlagen für alle Länder. 
Durch die große Anzahl der Drucksorten ist die 
Aufgabe schwieriger geworden. Auch die Preis-
verhandlung wird durch die zunehmende Vielfalt 
schwieriger. 

>>

Ressourcenpool Curriculum und Forschung: 
Dieser Ressourcenpool entwickelt die Arbeitsun-
terlagen inhaltlich weiter. Die unterschiedlichen 
Erfahrungen und Änderungsvorschläge der Trai-
nerInnen sollen aufbereitet und einander gegen-
übergestellt werden. Es muss entschieden werden, 
welche Anpassungen umgesetzt werden können 
und welche nicht. Die Arbeitsunterlagen müs-
sen typografisch so gestaltet sein, dass die unter-
schiedlichen Textmengen der einzelnen Sprachen 
auf derselben Anzahl von Seiten Platz finden. Alle 
Grafiken müssen mehrsprachig vorliegen. Die Än-
derungen in der deutschen Sprache müssen in die 
neun weiteren Sprachen übersetzt werden.

Ressourcenpool Administration und Platt-
form: Dieser Ressourcenpool entwickelt die In-
ternetplattform so weiter, dass die logistischen 
Herausforderungen unterstützt und die Arbeits-
unterlagen aus den Datenbanken gedruckt wer-
den können. Auch hier besteht eine große He-
rausforderung in der Mehrsprachigkeit. 

Das Dazwischen verstehen. Die Darstellung 
verschiedener Prozesse hat gezeigt: Es ist enorm 
wichtig, dass die verschiedenen AkteurInnen im 
Netzwerk lernen, die Zusammenhänge aus ver-
schiedenen Perspektiven zu verstehen. Nur so ist 
es möglich, Entscheidungen nicht mit hierarchi-
scher Blindheit zu fällen, sondern aus der Logik 
von Zusammenhängen und Wechselwirkungen 
entstehen zu lassen. 

„Offenbar braucht die Entwicklung von Kinaesthetics 
eigene Organisations- und Projektformen, die komplexe 
Wechselwirkungsprozesse und zirkuläre Dynamiken 
zulassen und unterstützen.“
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Bestellen Sie die Zeitschrift LQ unter www.verlag-lq.net
oder per Post

In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.

Print-Ausgaben plus Zugang zur Online-Plattform
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